
Auszug aus der DMSB-Rahmenausschreibung für Clubsport-Wettbewerbe 2018 

12. Versicherungen 

Der oder die Veranstalter ist/sind verpflichtet, für den gesamten Umfang der Veranstaltung angemessenen 

Versicherungsschutz zu besorgen bzw. sicherzustellen, mindestens aber die öffentlich-rechtlich und/oder 

sportrechtlich vorgeschriebenen Versicherungen abzuschließen. Der Mindestversicherungsumfang gilt im 

Rahmen dieses sportrechtlichen Reglements für sämtliche Veranstaltungen wie folgt vorgeschrieben: 

a) Veranstaltungs-Haftpflichtversicherung 

Versicherungssummen (Übergangsregelung): 

€ 1.022.600,- für Personenschäden (für die einzelne Person mind. € 255.650,--), 
€ 511.300,- für Sachschäden, 

€ 20.452,- für Vermögensschäden. 

Für 2018 sind die folgenden Versicherungssummen dringend empfohlen und ab 2019 vorgeschrieben: 
€ 5.000.000,- für Personen-, Sach- und Vermögensschäden (pauschal) 

oder 

€ 5.000.000,- für Personenschäden 

€ 2.500.000,- für Sachschäden 

€ 100.000,- für Vermögensschäden 

Bei Personenschäden für die einzelne Person ohne weiteres Limit. 

Wird eine Veranstaltungs-Haftpflichtversicherung über die vorstehenden Versicherungssummen hinausgehend 

abgeschlossen, so ist für Personenschäden für die einzelne Person mind. € 5.000.000 vorzusehen. 

Mitversichert gilt mindestens die persönliche gesetzliche Haftpflicht sämtlicher motorsportlichen Teilnehmer 

und Helfer, ausgenommen medizinisches Personal in Ausübung ärztlicher Tätigkeit und Nebendienstleister 

wie z.B. Catering oder Unterhaltungsprogramm, soweit diese eine eigene Haftpflichtversicherung vorhalten. 

Der Versicherungsschutz muss auch den Gebrauch von Kraftfahrzeugen umfassen, soweit diese nicht über 
eine Kfz-Haftpflichtversicherung versichert gelten. 

Abhängig von den konkreten Risiken einer Veranstaltung können auch höhere Versicherungssummen zu 

empfehlen sein. 

Wichtiger Hinweis: Der vorgeschriebene Versicherungsschutz besteht in der Regel nicht durch eine allgemeine 

(Vereins-) Haftpflichtversicherung. Wird die Veranstaltung nicht entsprechend dem ISG, den DMSB Bestimmungen 

oder der Ausschreibung durchgeführt, läuft der Veranstalter Gefahr, neben einer sportgerichtlichen 

Ahndung auch für etwaige dadurch entstandenen Schäden von der Versicherung in Regress 

genommen zu werden. 

b) Zuschauer-Unfall-Versicherung (zahlende oder nicht zahlende Personen soweit sich diese berechtigt 



als Zuschauer auf der Veranstaltung aufhalten); 

€ 15.000,- für den Todesfall, 

€ 30.000,- für den Invaliditätsfall (Kapitalzahlung je Person), 

Hierbei muss sichergestellt sein, dass die Beträge der Unfallversicherung im Schadensfall ohne Berücksichtigung 

der Haftungsfrage an die Geschädigten gezahlt werden. In den Unfallversicherungsbedingungen ist 

den Zuschauern ein unmittelbarer Anspruch auf die Versicherungssumme gegen die Versicherungsgesellschaften 

einzuräumen. 

Etwaige wirksam vereinbarte Haftungsverzichte bzw. Haftungsausschlüsse gelten auch im Rahmen der 

Haftpflichtversicherung. Die Haftpflichtansprüche der Bewerber, Fahrer, Beifahrer, Halter und Eigentümer 
untereinander müssen daher nicht versichert gelten, ausgenommen für solche Schäden, die vom Haftungsverzicht 

bzw. Haftungsausschluss nicht umfasst sind. 

Soweit nicht bereits Versicherungsschutz über die vom DMSB eingerichteten Unfallversicherungen besteht, 

ist für die Sportwarte und Helfer eine Unfallversicherung mit folgenden Mindestversicherungssummen abzuschließen: 

€ 15.000,- für den Todesfall 

€ 30.000,– für den Invaliditätsfall (Kapitalzahlung je Person) 

Versicherungsschutz nach der Kraftfahrtversicherung 

Nach den Allgemeinen Bedingungen für die Kraftfahrtversicherung (AKB) wird Versicherungsschutz nicht 

für Schäden gewährt, die bei Beteiligung an Fahrtveranstaltungen, bei denen es auf Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit 

ankommt oder bei den dazugehörigen Übungsfahrten entstehen. Deshalb muss angemessener 
Versicherungsschutz im Sinne des Art. 35 (1) gegebenenfalls speziell vereinbart werden. 

Versicherung des Wettbewerbsfahrzeuges 

Jeder Teilnehmer einer Motorsportveranstaltung, die ganz oder teilweise auf nicht abgesperrten Straßen 

(tatsächlich öffentlicher Verkehrsraum) durchgeführt wird, ist dafür verantwortlich, dass sein Fahrzeug ordnungsgemäß 

mit der durch die Verwaltungsvorschrift (VwV) zu § 29 StVO vorgeschriebenen Mindestversicherungssumme 

€ 1.000.000,- pauschal haftpflichtversichert ist. 

 


